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Auf ein Wort 
  

Liebe Drachenfreundinnen 
und Drachenfreunde 

‘Wo kommen wir her... 

Das wissen wir ziemªich ¥ut. derade haben wir zurĺck¥ebªickt 
und OM gahre D`D ¥efeiert. 

.. wo ¥ehen wir hin\ 

Das wissen wir ªeider nicht so ¥enau. Die D`D eau®t´ersammJ 
or ªun¥ ªieĝ eini¥e cra¥en bezĺ¥ªich der 

wukunft des DbD un¥ekªĢrt. Deshaªb 
O wird uns das ziemªich ernste qhema in 

den nĢchsten jonaten noch reichªich 
beschĢfti¥en. 

AªªeI denen etwas am D`D ªie¥tI sind 

F auf¥erufenI konstrukti´e sorschªĢ¥e 
y fĺr die wukunft zu machen. cra¥t euchI 
was ihr weiterhin ´om D`D erwartet 
und was ihr fĺr den D`D tun kĴnnt. 
Der sorstand muss wissenI was der 
D`D fĺr euch tun soªª bzw. herausfiªJ 
tern was er reaªistischer Weise tun 
kann. 

rnd ¥anz wichti¥ dabeiW bs muss eine tra¥fĢhi¥e und sich ihrer 
serantwortun¥ bewusste kom®ªette cĺhrun¥smannschaft ¥eJ 
funden werden. jehr zum qhema im _ericht ´on der eau®tJ 
´ersammªun¥ und im pchreiben cĺnf ´or wwĴªf ´on _erndt 
und mir. 
Weiter mit der es. Der Worksho®teiª der eau®t´ersammªun¥ 
war ein ¥utes _eis®ieª fĺr ¥eªun¥ene sereinsarbeit. eeinrich 
eohmann hat an ei¥enen und an ´on den qeiªnehmern erarbeiJ 
teten joti´en ¥ezei¥tI wie s®ieªerisch einfach es istI nahezu 
beªiebi¥e joti´e in einem kĺnstªerischen mrozess auf DrachenJ 
se¥eª umzusetzen. Der Worksho® ist uns natĺrªich einen ei¥eJ 
nen _ericht wert. 
Der Winter ist inzwischen zur Worksho®zeit ¥eworden. deJ 
meinsam nĢht es sich anscheinend besser. Die beiden _erichte 
D´on _ernhard und rªrich sind dafĺr ¥ute _eis®ieªe. fnteressanJ 
teI aber ĺberschaubare und ¥ut an einem qa¥ oder Wochenende 
umsetzbare mro¨ekte sind das deheimnis. 
Drachenfestberichte ¥ibt es natĺrªich auch in dieser Aus¥abe. 
derstetten und _ebraJfba aªs deutsche ceste und aªs Efast schon 
¥ewohntesF ganuarJei¥hªi¥ht Ahmedabad. 
Da es drauĝen immer noch unt·®isch kaªt istI sind die _auanªeiJ 

tun¥en ¨a e´entueªª etwas fĺr euchW Die Linse ´on eeinrich 
eohmann mit ihren kªaren cormen etwas fĺr die qa¥e mit ponJ 
ne und ªeichtem Wind oder die schon ´om kamen fĺr die winJ 
di¥eren qa¥e im Drachenfªie¥erªeben ¥eei¥neten pturmbo¶ 
bzw. pturmstern. 

     

     

  

   

       

    

wum pchªuss noch maª die cra¥eW 
. . wo ¥ehen wir hin\ 
_itte arbeitet an der _eantwortun¥ mitI 

fn diesem pinneI 

gĺr¥en 

mpW bin herzªicher Dank an dieI die in der ser¥an¥enheit ein 
ptĺck der Arbeit fĺr den D`D erªedi¥t haben oder das in wuJ 
kunft tun woªªen. 

gĺr¥en bbbin¥haus 

fnhaªtW eoch einaus NLOMMR 

_au®ªan 
Linsendrachen 

´on 
eeinrich eohmann 

Drachenfest 
derstetten 

  

  
Auf ein Wort 

nuo sadis D`D 

D`DJ_undes´ersammªun¥ 

D`DJWorksho® 

Drachenfest derstetten 

_au®ªanW Linsendrachen 

Worksho®W Die oobbe 

Drachenfest _ebraJfba 

cano OMMR 

NMM gahre Lindenber¥ 

qi®s C qricks 

Drachenfest Ahmedabad 

Worksho®W jiss bdd· 

_au®ªanW pturmstern 

Ausbªicke 

fm®ressum 

eoeiJpho® 

qerminkaªender 
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5 vor 12 
oder 

Quo vadis a`a 

eaªªo ªie e ji²¥ªieder u¬d a`a creu¬deK 
^u¤ der dies¨Ģ¦ri¥e¬ a`a eau®²versa««ªu¬¥ a« ªe²¸²e¬ ce ruarµo¡¦e¬e¬de i« tassers¡¦ªoss l erµerries Esi¡¦er die s¡¦Ĵ¬s²e 
r¬²er©u¬¤² ei¬er es  is¦erF i¬ ea«« 

¦a e¬ si¡¦ e²ªi¡¦e cra¥e¬ er¥e e¬I die ei¬er hªĢru¬¥ dur¡¦  eso¬dere jaĝ¬a¦«e¬  edĺr¤e¬K aie ²ur¬us¥e«Ģĝ ¸ur ta¦ªe¬ s²e¦e¬J 
de¬ mos²e¬ des si¸e®rĢside¬²e¬ u¬d des hassierers ©o¬¬²e ¬ur ¬a¡¦ ¸ie«ªi¡¦ ¤rus²riere¬de¬ ais©ussio¬e¬  ese²¸² µerde¬K 

aie ^r ei²s¤Ģ¦i¥©ei² des sors²a¬des is² ¸µar dur¡¦ P _eisi²¸er u¬d ei¬e¬ ¬eue¬ si¸e®rĢside¬²e¬ «o«e¬²a¬ µieder ¦er¥es²eªª² 
Eausdrĺ¡©ªi¡¦er aa¬© a¬ die ha¬dida²e¬FI a er es ¥a  i¬s eso¬dere ©ei¬e¬ ha¬dida²e¬ ¤ĺr ei¬e¬ ka¡¦¤oª¥er des i« ¬Ģ¡¦s²e¬ ga¦r J 
¬a¡¦ U ga¦re¬ ^r ei² ¤ĺr de¬ a`a J ¬i¡¦² µieder ¸ur ta¦ª s²e¦e¬de¬ des¡¦Ģ¤²s¤ĺ¦rersK de®ªa¬² µar ei¬ _eisi²¸er des¡¦Ģ¤²ss²eªªe I 
da«i² si¡¦ der ®o²e¬²ieªªe ka¡¦¤oª¥er vo¬ _er¬d² p¡¦u¦«a¡¦er ei¬ar ei²e¬ ©a¬¬K p®e¸ieªª ¸u dieserI ¤ĺr de¬ a`a µi¡¦²i¥e¬ qĢ²i¥J 
©ei² µar au¡¦ ¬a¡¦ ªĢ¬¥ere¬ ais©ussio¬e¬ ¬ie«a¬d  erei²K 

ka¡¦ 15 ga¦re¬ a`a ^r ei² µird au¡¦ gĺr¥e¬ b  i¬¥¦aus aus ®riva²e¬ drĺ¬de¬ ¬i¡¦² «e¦r ¤ĺr ei¬e tiederµa¦ª ¸ur ser¤ĺ¥u¬¥ 
s²e¦e¬K 

brs¡¦µere¬d ©o««² ¦i¬¸uI das der  is¦eri¥e si¸e®rĢside¬² aus ¬a¡¦voªª¸ie¦ are¬ J a er au¡¦ ¤ĺr aªªe a¬dere¬ sors²a¬ds«i²¥ªieJ 
der¬ so oder Ģ¦¬ªi¡¦ ¥eª²e¬de¬ J drĺ¬de¬ ¬i¡¦² «e¦r ¤ĺr das ^«² des si¸e®rĢside¬²e¬ ¸ur ser¤ĺ¥u¬¥ s²e¦² u¬d si¡¦ i¬ wu©u¬¤² aªs 

_eisi²¸er au¤ das vo¬ i¦« se¦r ¥u² ¥es²aª²e²e eo¡¦Jei¬aus ©o¬¸e¬²riere¬ µirdK aa«i² ¥e¦Ĵr² er aªªerdi¬¥s de« ¥es¡¦Ģ¤²s¤ĺ¦re¬de¬ 
sors²a¬d ¬i¡¦² «e¦r a¬ u¬d ©a¬¬ ¤oª¥eri¡¦²i¥ die des¡¦i¡©e des a`a ¬i¡¦² «e¦r «i²vera¬²µor²ªi¡¦ ªe¬©e¬K 

bi¬ µei²erer µi¡¦²i¥er mu¬©² is² die ¤i¬a¬¸ieªªe pi²ua²io¬ des a`aK poªª²e es ei¬e¬ µei²ere¬ ji²¥ªieders¡¦µu¬d ¥e e¬I is² der wei²J 
®u¬©² a se¦ arI a¬ de« die ¨e²¸i¥e¬ a`a qĢ²i¥©ei²e¬ ¬i¡¦² «e¦r ¤i¬a¬¸ier ar si¬dK kl`e fpq bp kf`eq pltbfq> ^ er der 

a`a «uss si¡¦ ¤rĺ¦¸ei²i¥ darĺ er i« hªare¬ sei¬I µas er i¬ wu©u¬¤² µiªª u¬d ©a¬¬K aarĺ er  edar¤ es ei¬er aus¤ĺ¦rªi¡¦e¬ ais©usJ 
sio¬ i¬ de¬ ¬Ģ¡¦s²e¬ jo¬a²e¬> 

bs ©Ĵ¬¬²e ¸K_K b¬²s¡¦eidu¬¥e¬ µie  sersi¡¦eru¬¥e¬ µei²er ¬Ĵ²i¥? eo¡¦Jei¬aus ¬ur ¬o¡¦ aªs f¬²er¬e²aus¥a e? hos²e¬redu¸ieru¬¥ 
dur¡¦ ser©ªei¬eru¬¥ des erµei²er²e¬ sors²a¬ds? oder a¬dere µi¡¦²i¥e cra¥e¬ i¬ ¬Ģ¡¦s²er wei² a¬s²e¦e¬K 

r« ei¬e hªĢru¬¥ der pi²ua²io¬ ¸u ei¬e« wei²®u¬©² ¦er ei¸u¤ĺ¦re¬I der ¤ĺr de¬ ¥es¡¦Ģ¤²s¤ĺ¦re¬de¬ sors²a¬d u¬d de¬ a`a «Ĵ¥J 
ªi¡¦s² risi©oªos is²I se¦e¬ µir ©ei¬e a¬dere jĴ¥ªi¡¦©ei² aªs ei¬e auĝerorde¬²ªi¡¦e ji²¥ªiederversa««ªu¬¥ i« po««er diese¬ ga¦J 
resK mrĢside¬² u¬d des¡¦Ģ¤²s¤ĺ¦rer µerde¬ a¬ªĢssªi¡¦ dieser sersa««ªu¬¥ ¸urĺ¡©²re²e¬ u¬d die ¸u ga¦rese¬de a¬¤aªªe¬de¬ ser²rĢ¥e 
¬i¡¦² «e¦r vera¬²µor²ªi¡¦ u¬²er¸ei¡¦¬e¬K 

ae« a`a µird dadur¡¦ deªe¥e¬¦ei² ¥e¥e e¬I sei¬e pi²ua²io¬ ¤rĺ¦¸ei²i¥ ¸u ĺ erde¬©e¬ u¬d ¸u ei¬e« ¬eue¬I ²ra¥¤Ģ¦i¥e¬ peª s²J 
vers²Ģ¬d¬is ¸u ©o««e¬K 

Ü er de¬ ©o¬©re²e¬ qer«i¬ µerde¬ µir eu¡¦ re¡¦²¸ei²i¥ i¬¤or«iere¬K ku²¸² die wei²  is da¦i¬  i²²e ¤ĺr «Ĵ¥ªi¡¦s² ¤ru¡¦² ri¬¥e¬de 

ais©ussio¬e¬ «i² u¬s u¬d a¬dere¬ u¬d die brar ei²u¬¥ vo¬ ¬eue¬ fdee¬K 

tir µerde¬  is da¦i¬ ¬a²ĺrªi¡¦ u¬sere ^u¤¥a e¬ µei²er er¤ĺªªe¬ u¬d ¦o¤¤e¬ au¤ «i¬des²e¬s µei²ere 20 ga¦re a`aK 

gĺr¥e¬ b  i¬¥¦aus _er¬d² p¡¦u¦«a¡¦er 
mrĢside¬² des¡¦Ģ¤²s¤ĺ¦rer 

 



Bundesversammlung 

des DCD 

Schloss Oberµerr§esLeamm ¤ ^u 

ORKMOKJOTKMOKOMMR 

qe¶² C co²osW ja²²h§as oaabe 

eĢ²²e oal¤ jasers©§ m§ch n§ch² ge¤rag²I 
µĢren d§ese we§len n§ch² von m§r ge©omJ 
menK Denn e§gen²l§ch µoll²e §ch ausJ 

nahmsµe§se e§nmal n§ch²s ber d§e BunJ 

desversammlung schre§benI sondern d§e 

schönen Er§nnerungen ¤ r m§ch behal²en 

und den oes² e§n¤ach vor bergehend verJ 

drĢngenK 
D§e µ§n²erl§chen We²²er©apr§olen ha²²en 
rech²ze§²§g zum ORKMOKOMMRI dem ^nre§J 

se²ag nach eammI e§ne Pause e§ngeleg²K 
Nach 3 S²unden ^u²obahn¤ahr² s²and §ch 

vor Schloss Oberµerr§esK E§n bee§nJ 
druc©ender qru²zbau aus dem 1TK JahrJ 
hunder²I m§² den sche§nbar noch §m Or§J 
g§nal erhal²enen eolz²reppen §m InnerenI 
den al²en Kam§nenK Umgeben von e§nem 

WassergrabenI µe§²ab der res²l§chen 
eammer w§v§l§sa²§onI nach²s s²oc©dun©el 
und ²o²ens²§ll gelegenK 

Der cre§²ag e§ner BV §s² ja ²rad§²§onell der 
qag der Begr ßungI des loc©eren Be§J 

sammense§nsK ^l²en Drachen¤reunden 
endl§ch µ§eder d§e eĢnde sch ²²elnI s§ch 
e§n¤ach sehenI das geme§nsame ^bendesJ 
sen gen§eßen KKK es µar e§n¤ach schönI µ§e 
   

   

  

   

  

   
   

   

  

   
   

        

Deba²²e §m ©le§nen Kre§s 

  

lan oem 

Iren! 

  

Schloss Oberµerr§es be§ eammLWes²¤alen 

geµohn²K W§r ha²²enI b§s au¤ e§ne ©le§ne 
Gruppe Jugendl§cherI das ganze Schloss 
¤ r unsK 
Nach dem ausg§eb§gen cr hs² c© um 8 

Uhr le§²e²e ee§nr§ch eohmann m§² se§J 
nem Wor©shop "Drachendes§gnJDes§gnJ 

drachen"I den qag gelungen e§nK Dazu 
aber spĢ²er an anderer S²elle mehrK 
Nach dem j§²²agessen µurde es dannI 

nachdem µ§r alle m§² e§nem Glas Se©² au¤ 
das OMjĢhr§ge Bes²ehen des DCD ans²§eJ 
BenI erns²K Den Ber§ch²en des Vors²andes 
schlossen s§ch d§e Wahlen anI und dam§² 
µende²e s§ch das Bla²² der b§sher§gen BeJ 

schaul§ch©e§²K Es begann e§gen²l§ch schon 

dam§²I dass d§e be§den Kassenpr ¤er n§ch² 

ersch§enen µaren und Improv§sa²§on anJ 
gesag² µarK E§n schnell lösbares ProblemI 
µenn auch schon §rgendµ§e sel²samK 

WĢhrend der ges²r§ge ^bend und der heuJ 

²§ge Wor©shop loc©er und lus²§g vom 
q§sch g§ngenI le§²e²e unser V§ceI oal¤ jaJ 
sers©§I m§² e²µas be©lemmenden persönJ 

l§chen Wor²en den ers²en Wahlgang e§nK 

qro²z der 3T anµesenden j§²gl§eder ¤and 
s§ch ©e§n ^nµĢr²er au¤ se§n ^m²K jag es 

dam§² zusammen 
gehangen habenI 

dass ¤ r das ©omJ 

mende Jahr e§n 

^m²s bergang 

zum GeschĢ¤²sJ 
¤ hrerI oder d§e 
Lagerung des 
ganzen Vere§nsJ 
zubehö rech² 

de²a§ll§er² dargeJ 
leg² µurden? W§r 
verschoben den 
WahlgangK NachJ 

dem s§ch auch ¤ r 
den Kassenµar² 

e§n Ģhnl§cher 
Wahlverlau¤ erJ 

anJ geb 

schlossI d§s©u²§erJ 

²en µ§r §n der colge den E§nsa²z µe§²erer 

arbe§²senlas²ender Be§s§²zer oder d§e 
jögl§ch©e§²I d§e Vors²andsarbe§² (evenJ 

²uell vor bergehend) §n corm e§nes KoJ 
m§²ees zu ²Ģ²§genK Es ¤and s§ch ©e§ne LöJ 
sungK D§e crage ©am au¤I µarum es denn 
den DCD berhaup² noch geben solleI 
µelche E¶§s²enzberech²§gung er heu²e 
noch ha²K Was n ²z² er µem? Wozu 
mach² der Vors²and s§ch d§e ganze ^rJ 
be§²I µenn zµar d§e Le§s²ungen §n ^nJ 

spruch genommen µerdenI dann aber jegJ 

l§che Bere§²scha¤² der j§²gl§eder zur j§²J 
arbe§² ¤ehl²? Soll²en µ§r v§elle§ch² das eoJ 
e§ abscha¤¤enI oder d§e Drachenme§s²erJ 
scha¤²? Was µ§rd m§² den µ§r©l§ch gu²en 
Wor©shops geschehenI d§e der DCD se§J 

nen j§²gl§edern anb§e²e² (und d§e me§ner 
je§nung nach §mmer dem Drachen §ns 

Schµarze des ^uges ²re¤¤en)K Wegen der 
Vers§cherung jeden¤alls loh² es s§ch n§ch²I 

d§ese ganze Vere§nsarbe§² zu le§s²enK 

E§ne Schuhsohle voller ©lebr§gem KauJ 
gumm§ ©ann n§ch² unangenehmer se§nI 
als der Verlau¤ d§eser WahlenK Der VerJ 
lau¤ d§eses Nachm§²²ags ²a² m§r µeh §m 

eerzenI und §ch berleg²e §n der qa²I anJ 

dere me§ner Vere§ns²Ģ²§g©e§²en au¤J 

zugebenI um mehr §m DCD m§²arbe§²en 

zu ©önnenK S§cherl§ch saßen h§er an d§eJ 
sem Nachm§²²ag 3T auch sons² ausgesproJ 
chen a©²§ve jenschen zusammenI d§e §n 
der qa² n§ch² d§e jögl§ch©e§² habenI noch 

mehr pr§va²e we§² zu op¤ernK Ich glaubeI 

es muss so geµesen se§nK D§e ^u¤lösung 

des DCD nach der Bundesversammlung 

sch§en unausµe§chl§chK Es ²a² µ§r©l§ch 
µeh §n me§nem eerzenI denn ber 1T 
Jahre Vere§nszugehör§g©e§² lassen s§ch 

n§ch² e§n¤ach so au¤lösenK 
D§e Ka¤¤eepause ©am gelegenI der KuJ 

chen moch²e d§e S²§mmung aber n§ch² 

µ§r©l§ch vers ßen und der Ka¤¤ee hob d§e 
Gem ²sver¤assung auch n§ch²K 

Ich µe§ß n§ch² mehrI µann d§e Kr§esens§²J 
zung derer s²a²² ¤andI d§e mögl§cher We§J 
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�A�nstoße�n auf 20 Jahre DCD 

se a�n der Vorsta�ndsar e§t §�nteress§ert µaJ 
re�nI ¸usa««e�n «§t de« a«t§ere�nde�n 
Vorsta�ndK Jede�nfaªªs  ra¡hte d§ese deJ 
s®rĢ¡hsru�nde a�n e§�ne« e§�nsa«e�n q§s¡h 
§« p®e§sesaaª e§�ne iĴsu�n¥K Das br¥e �n§s 
f§�ndet «a�n §« oah«e�n u�nte�n re¡htsK 
bs µar ´oªª ra¡ht J ¸u«§�ndest fĺr e§�n 
JahrK tas das des¡hĢfts¨ahr 200R �nu�n 
 r§�n¥tI µ§rd s§¡h ¸e§¥e�nI u�nd ¨ederI der 

d§ese �Ze§ªe�n ª§estI �ka�n�n s§¡h ¥er�ne e§�n«aª 
ĺ erªe¥e�nI o  §h« der DCD �n§¡ht do¡h 

«ehr tert §stI aªs d§e Vers§¡heru�n¥ §�n 
�A�ns®ru¡h ¸u �neh«e�nI a�n der D�M qe§ª ¸u 

�neh«e�n oder a�ndere Vere§�nsªe§stu�n¥e�n ¸u 
�nut¸e�nK 
bs µĢre e§�n de�n�kµĺrd§¥es bre§¥�n§s ¥eµeJ 

se�nI de�n DCD ¸u se§�ne« 20J¨Ģhr§¥e�n �BeJ 
stehe�n auf¸uªĴse�n J o µohª KKK der Ju §J 
ªĢu«s®§�n µar aus §r¥e�nd µeª¡he�n drĺ�nJ 
de�n au¡h �n§¡ht fert§¥ ¥eµorde�nK b§�n �OJ 
«e�n�? b§�ne deµ§tterµoª�ke ĺ er de« VerJ 
e§�nsfªu¥feªd�? �I¡h  §�n Dra¡he�nfª§e¥er u�nd 
�ke§�n p¡hµar¸«aªer J aªso �ka�n�n es e§¥e�ntJ 
ª§¡h �nur �Zufaªª ¥eµese�n se§�nK 
poªªte §¡h seª er e§�n«aª for«uª§ere�nI µas 
«§r der DCD  r§�n¥t u�nd µas §¡h a« ehesJ     

  

te�n a�n §h« ´er«§sse�n µĺrdeI da�n�n s§�nd es 
d§e ªa�n¥¨Ģhr§¥e�n Dra¡he�nfreu�ndeI d§e §¡h 

so ªa�n¥e �ke�n�ne u�nd  e§« DCD §««er 

µ§eder treffeK bs §st d§e br§�n�neru�n¥ a�n d§e 
�Auf ru¡hst§««u�n¥ §�n e§�n �neues ie e�nsJ 
¥efĺhª «§t Dra¡he�n ´or fast ¸µa�ņ §¥ JahJ 

re�n u�nd d§e ®ersĴ�nª§¡he b�ntµ§¡�kªu�n¥I a�n 
der Dra¡he�n e§�ne�n ¥roße�n �A�nte§ª ha e�nK 
�N§¡ht ¸uªet¸t au¡h d§e drĺ�ndu�n¥ e§�nes 
�"e§¥e�ne�n�" Dra¡he�ń ere§�nes ´or �1R JahJ 

re�nK 

  

t§e aªªe a�n der u�nte�n stehe�nde�n i§ste 
ersehe�n �kĴ�n�ne�nI  §�n §¡h �(oaªf �MaserJ 
s�k§�) �n§¡ht 
DCDK 

�Zu de�n drĺ�nde�n §st foª¥e�ndes ¸u sa¥e�n�: 
Da «§r auf dru�nd ®r§´ater u�nd  erufª§J 
¡her �U«stĢ�nde se§t de« ªet¸te�n Jahr 
µese�ntª§¡h µe�n§¥er fre§e �Ze§t ¸ur VerJ 
fĺ¥u�n¥ stehtI µar §¡h ¥e¸µu�n¥e�n «e§J 
�ne DCDJ�A�kt§´§tĢte�n e§�ņ us¡hrĢ�n�ke�nI 
Da §�n �nĢ¡hster �Ze§t au¡h a�ndere �FĺhJ 
ru�n¥sĢ«ter §« DCD �neu ¸u  eset¸e�n 
s§�ndI h§eªt §¡h es fĺr s§�n�ńoªªI dass  eJ 
re§ts auf der ªet¸te�n �Bu�ndes´ersa««J 
ªu�n¥ §�n �Ha«« e§�n �neuer V§¸e®rĢs§de�nt 
¥eµĢhªt µurdeK 
D§ese b�nts¡he§du�n¥ hat s§¡h «§r §« 
iaufe des ªet¸te�n Jahres §««er «ehr 
auf¥edrĢ�n¥tK �I¡h �ka�n�n bu¡h ´ers§¡her�nI 
dass s§e «§r �n§¡ht ªe§¡ht ¥efaªªe�n §stI 

�A er aus oĺ¡�ks§¡ht auf «e§�ne �Fa«§ª§e 
u�nd «e§�ne�n �Beruf µar s§e u�nu«¥Ģ�n¥J 
ª§¡hK 
�I¡h µerde a er µe§terh§�n §« �A«t des 
 ��Be§s§t¸er �Ho¡h �H§�naus � d§e oeda�kt§o�n 
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s²rĴ«£= sor¥²I= u¬¢= ¢as= o¦¬£= s£§¬£=  £so¬J=

==

=======



  

  

  

il 
‚mm 
An 

dere Poesie ¸³ ´erlierenK 
gedes g~¦r ~³¤s ke³e  in i¡¦ ¥es®~nn²I 
µ~s si¡¦ die p¡¦µei¸er ar~¡¦en¤re³nde 
¦~ en ein¤~llen l~ssenK pei² S g~¦ren  rinJ 
¥en sie ¸³ ¨edem ces² einen ne³en 

  

cre³nds¡¦~¤²sdr~¡¦en in den c~r en der 
p¡¦µei¸ ³nd ae³²s¡¦l~nds mi² ³m so die 
ser ³nden¦ei² ~ller ar~¡¦en¤lie¥er ~³sJ 
¸³drĺ¡©enK lder µ~s ¦~² der ³n e©~nn²e 
ar~¡¦en¤lie¥er ~³s _is²ensee  ei oendsJ 

 ³r¥ µieder ke³es im de®Ģ¡©\ br er¦Ģl² 
º so¸³s~¥en sei² g~¦ren den b¦ren®reis ¤ĺr 

die µei²es²e An¤~¦r²I J d~ ei µill er einJ 
¤~¡¦ n³r ein ®~~r j~³l²~s¡¦en ~³s der 

º d³l~s¡¦©~none der pe¥el¤lie¥er ¥enieJ 

_enK 
ieider lĢĝ² si¡¦ der t³ns¡¦ eini¥er PiloJ 
²en n~¡¦ einer µei²eren ~ ¥es®err²en clĢJ 

¡¦e n³r ¤ĺr ~©²i´e ar~¡¦en¤lie¥er  is¦er 
ni¡¦² ³mse²¸enI d~s hon¸e®² ~ls c~miliJ 
endr~¡¦en¤es² ~³¤ der einen pei²e ³nd die 
pi¡¦er¦ei²s~s®e©²e ~nderersei²s s²e¦en 
si¡¦ ¦ier ¥e¥enĺ erIJ ´iellei¡¦² lĢĝ² si¡¦ 
d~ in w³©³n¤² no¡¦ e²µ~s ´er essern µ~s 

    

d~nn  eiden pei²en ¥ere¡¦² µirdK 
bs is² ¨e²¸² NRKNR r¦r  eim ¸e¦n¨Ģ¦ri¥en 
g³ ilĢ³ms¤es² ~³¤ der oĺ lin¥er eeideI 

die p¡¦iedsri¡¦²er ¸Ģ¦len die ~m eimmel 
¤l~²²ernden cledermĢ³seJ es sind d~s 
¥roĝe wiel is² errei¡¦²K 

a~mi² es µir©li¡¦ errei¡¦² µirdI soll²e 
¨ederI der ~m NTKHNUKMVKMR ¸³m ar~¡¦enJ 

¤lie¥en n~¡¦ ders²e²²en ©omm² no¡¦ eine 

clederm~³s mi² rin¥enI die _~³~nlei²³n¥ 
¥i ² es ³n²er µµµK~l ¤l·erKde K A³¡¦ ~lle 

µei²eren n¤orm~²ionen ¸³ An¤~¦r²I rnJ 
²er©³n¤² ³nd Pro¥r~mm sind ~³¤ dieser 
pei²e ~ r³¤ ~rK tir se¦en ³ns ¸³m g³ iJ 

  

i tei²ere n¤orm~²ionen: 

 µµµK~l ¤l·erKde 

i 
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Bauplan 

Linsendrachen 

Text & Fotos: Heinrich Hoh«ann 

pchon seit ´ielen gahren  aue ich araJ 
chen «it einer sehr hohen aspect ratioI 

i««er µieder interessiert «ich die ¥ute 
mroportion ´on LĢn¥e ¸u Breite soµohl 

unter Ģsthetischen als auch ©onstru©ti´en 
desichtspun©tenK 

aer der¸eiti¥e ptand «einer Ě erle¥unJ 
¥en ist der hier ´or¥estellte arachenI der 

¥ute Handha un¥I ein¤achen ^u¤ auI 
si«ple taa¥e und ele¥ante honstru©tiJ 

onsprin¸ipien «it einer spannun¥sreichen 
pilhouette ´er indetK 

aas pe¥el 
^ls brstes µird die jaĝta elle au¤ ein 
ppinna©ertuch  ertra¥enI µer µill ©ann 
a er auch aus ´erschiedenen pto¤¤en ein 
«ehr¤ar i¥es pe¥el ¸usa««enset¸en K 
aann µerden Ic« ´on auĝen parallel ¸ur 

pchnitt©ante jar©ierun¥en i« ^ stand 

´on caK 20c« an¥e rachtI dies ist spĢter 
die Innen©ante der pta tascheK 

aie pta taschen 
^ls nĢchstes µerden ¸µei ppinna©erstreiJ 
¤en caK 3I3« lan¥I 6c«  reit «it de« 

Heiĝschneider her¥estelltK ge pta tasche 

µerden acht aacron´erstĢr©un¥en und 
eine ppit¸en´erstĢr©un¥ «it ©rĢ¤ti¥er 
aoppel©le e¤olie ´oll¤lĢchi¥ au¤¥e©le t 
und anschlieĝend a« Ģuĝeren Rand an¥eJ 
nĢhtK aiese ¸eitau¤µendi¥e ^r eit ist notJ 

µendi¥I u«  ei« spĢteren Zusa««en au 
die ptĢ e ohne Hindernisse ein¤Ģdeln ¸u 
©önnenK 

  

  

^chtun¥I durch die Bo¥en¤or« sind die 
^ stĢnde der VerstĢr©un¥en leicht unterJ 

schiedlich (siehe jaĝta elle)K Nun ©ann 

die ppit¸e der Tasche schrĢ¥ an¥eschnitJ 

ten und die ¥esa«te pta tasche «it eine« 

p« 

  
Zic©JZac©stich an den o en erµĢhnten 
jar©ierun¥en «it de« pe¥el ´er unden 
µerdenK aiese Naht endet ´orerst caK 
20c« ´or de« unteren bnde des pe¥elsI 
u« ¸uerst das pe¥el unten und dann die 

pta taschen au¤ ¥leiche LĢn¥e ¸u sĢuJ 
«enK 
aann µerden die pta taschen einschlieĝJ 
lich einer ppannschlau¤e aus doppelt ¥eJ 

  

le¥te« aacron ´ernĢht und anschlieĝend 
eine ¥erade Naht caK 8«« ´o« ^uĝenJ 
rand ent¤ernt  is an die arachenspit¸e 

hinau¤ her¥estelltK ^ls let¸te NĢhar eit 
µerden acht runde aacron´erstĢr©un¥en 
au¤ das pe¥el ¥enĢhtI und ¸µar i««er 
¥enau «itti¥ ¸µischen den jeµeils auĝen 
lie¥enden VerstĢr©un¥enK     

   
gede 
«it einer heiĝen Nadel ¥elochtI jede jitJ 

tel´erstĢr©un¥ ein«alK 

^uĝen´erstĢr©un¥ µird ¸µei«al 

  

aas Quer¥estĢn¥e 
Nun µird je VerstĢr©un¥ aus taa¥eleine 

eine doppelte pchlau¤e entsprechend der 
^  ildun¥ ein¥e©notet und eine 2  ¸µK 

3«« FpaJju¤¤e ein¥eclipstK aie dlas¤aJ    
  
serstĢ e µerden ein¸eln pass¥enauI jeJ 

doch ohne  er«Ģssi¥e ppannun¥ a ¥eJ 

lĢn¥tK F r die taa¥enau¤nah«e µird ein 

^ schnitt taa¥eleine und ein ^luJRin¥ 

«it einer Bucht ein¥eschla¥enI durch das 
pe¥el ¥e¤Ģdelt und au¤ der R c©seite ¤est 

an den Quersta  an¥e©notetK aer hnoten 

µird «it pe©unden©le er ¥esichertK 

aie LĢn¥sstĢ e 
aie LĢn¥sstĢ e µerden aus je ¤ n¤ dFhJ 
bin¸elstĢ en «it 4I6 und 8«« her¥eJ 

stelltI die bin¸ellĢn¥en lie¥en  ei 

   



750mm. Di£ £i¬¥£±¡¦­ £¬£¬ p²Ģ £ µ£°J 

¢£¬ mi² £i¬£m p²­®®£°I ¢i£ ~³ĝ£¬ªi£¥£¬J 
¢£¬ p²Ģ £ µ£°¢£¬ mi² £i¬£° p®ªi²²£°±i¡¦£J 
°³¬¥ ~³± d£µ£ £©ª£ £ ~¬¢ ´£°±£¦£¬. 

D~ £i i±² £± µi¡¦²i¥I ¢i£ p²Ģ £ ~³¤¸³°~³J 

¦£¬ ³¬¢ i¬ ¢£° £°±²£¬ ³¬¢ ª£²¸²£¬ ti¡©J 
ª³¬¥ £i¬£¬ q°­®¤£¬ p£©³¬¢£¬©ª£ £° ~¬J 

¸³¥£ £¬I ³m £i¬ s£°°³²±¡¦£¬ ¢£± hª£ £J 

  

 ~¬¢£± ³¬²£° D°³¡© ­¢£° ei²¸£ ~³±¸³J 
±¡¦ªi£ĝ£¬. D£° £°±²£ p²~  £°¦Ģª² £i¬£ b¬¢J 
©~®®£I ¢£° ª£²¸²£ £i¬£ p®ªi²²©~®®£. 

k³¬ ©~¬¬ ¢£° D°~¡¦£¬ ¸³±~mm£¬¥£ ~³² 

µ£°¢£¬. Di£ p®~¬¬³¬¥ ¢£° p®~¬¬¥³mmi± 

¢~°¤ ¬i¡¦² ±­ ¦­¡¦ ¥£µĢ¦ª² µ£°¢£¬I ¢~±± 

±i¡¦ ¢£° D°~¡¦£¬ ´£°¸i£¦². 

Di£ t~~¥£ 
D£¬ D°~¡¦£¬ ¦~ £ i¡¦ ±¡¦­¬ mi² ´£°J 
±¡¦i£¢£¬£¬ t~~¥£¬ ¥£²£±²£²I ±²~°°£ ~¡¦²J 

²£iªi¥£ t~~¥£¬ ´£°¦i¬¢£°¬ ¸µ~° £i¬ ^³±J 
µĴª £¬ ¢£± D°~¡¦£¬± i¬ ¢£° iĢ¬¥±~¡¦±£I 
±i¬¢ ~ £° ¬³° ±¡¦ª£¡¦² ~¬ ´£°±¡¦i£¢£¬£ 
ti¬¢´£°¦Ģª²¬i±±£ ~¬¸³®~±±£¬I Ģ¦¬ªi¡¦£± 

¥iª² ¤ĺ° s£° ³¬¢µ~~¥£¬. f¡¦  £´­°¸³¥£ 

¢£°¸£i² ¢i£ h~±©~¢£¬µ~~¥£. D~¸³ µ£°¢£¬ 
´i£° p¡¦¬³°~ ±¡¦¬i²²£ U0¡m ¨£µ£iª± ¸µiJ 

±¡¦£¬ ¸µ£i ¬£ £¬£i¬~¬¢£° ªi£¥£¬¢£¬ 

t~~¥£~³¤¬~¦m£®³¬©²£¬ £i¬¥£©¬­²£². 

D~¬¬ µ£°¢£¬ ¸µi±¡¦£¬ ¢i£ ¨£µ£iª± ¬£J 

 £¬£i¬~¢£° ªi£¥£¬¢£¬ p¡¦ª~³¤£¬ ¸µ£i 

µ£i²£°£ p¡¦¬³°~ ±¡¦¬i²²£ ~ OQ0¡m £i¬¥£J 

©¬­²£²I ¢£¬ p¡¦ª³±±  iª¢£² £i¬ ^ ±¡¦¬i²² 
´­¬ OQ0¡m ¸µi±¡¦£¬ ¢£¬ ´­°  £±¡¦°i£ £J 
¬£¬ p¡¦ª~³¤£¬. ED£° bi¬¤~¡¦¦£i² ¦~ª £° 
¦i£° ¬­¡¦ £i¬ c­²­F 

k³¬ m³±± ¬­¡¦ ¢£° t~~¥£°i¬¥ mi² £i¬£° 

_³¡¦² ~¬¥£ °~¡¦² µ£°¢£¬. Di£ n³£°J 

±®°£i¸£¬ ±­ªª£¬ ±­ ¢³°¡¦¥£±®~¬¬² µ£°¢£¬I 

¢~±± i¬ ¢£° ji²²£ ¢£± D°~¡¦£¬± £i¬£ 
D³°¡¦ i£¥³¬¥ ´­¬ ¡~. NO¡m ¥£¥£ £¬ i±². 

D£° cª³¥ 
D£° D°~¡¦£¬ i±² ~³¤¥°³¬¢ ±£i¬£° d£­m£²J 

°i£ ©£i¬ ~³±¥£±®°­¡¦£¬£° i£i¡¦²µi¬¢¢°~J 
¡¦£¬I ~³¡¦ _Ĵ£¬ ©~¬¬ £° ¬i¡¦²  £±­¬¢£°± 

¥³² ~³±®£¬¢£ª¬I ~ £°  £i £i¬£m ¥ª£i¡¦mĢJ 

_i¥£¬ OI5£° ¥i ² £° £i¬ ¥³²£± _iª¢ ~m 
eimm£ª ~ I ¬­¡¦  £±±£° ±i¬¢ ¢~¬¬ ~ªª£°J 

¢i¬¥± ¸µ£i ­¢£° ¢°£i ¥ª£i¡¦£ bx£m®ª~°£I 
¢i£ ¢~¬¬ ~³¡¦ im D£±i¥¬ mi²£i¬~¬¢£° 
©­mm³¬i¸i£°£¬. 

  

  

  

    
¢£± DCD ¸³° µ£i²£°£¬ _£~° £i²³¬¥ ­¢£° 
¸³m ^³±¢°³¡©  £i £i¬£m Pª­²²±£°´i¡£ 
¦£°³¬²£°¥£ª~¢£¬ µ£°¢£¬. 

Di£ s­°ª~¥£ 
Di£ Z£i¡¦¬³¬¥ ¤ĺ° ¢£¬ D°~¡¦£¬ ©~¬¬ ~ª± 

DXcJD~²£i E^³²­C^D O000I f Zb | 

jjF ­¢£° ~ª± Pª­²²¢~²£i E.®ª² ¤ĺ° eP D£J 

±i¥¬ J£² 750 C ®ª³±F ~³¤ ¢£° f¬²£°¬£²±£i²£ 
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Workshop 

Die Ro  e 

´o¬ 

_er¬h~r¢ Di¬¥µer²h 

MQKMOKJMSKMOKOMMR 

qe¶² C co²osW _er¬h~r¢ Di¬¥µer²h 

j~¥ es ĺ er s²~ ªose droĝ¢r~¡he¬ ~³¡h 
³¬²ers¡hie¢ªi¡he jei¬³¬¥e¬ ¥e e¬I ¢ere¬ 
Rei¸ ³¬¢ c~s¸i¬~²io¬ ~³¤ Dr~¡he¬¤es²e¬ 
is² ³¬ es²ri²²e¬K 
^³¤¥r³¬¢ ¢er ho«pªe¶i²Ģ² ¢er j~²erie 

¥i ² es  isher ¬³r µe¬i¥ ´erĴ¤¤e¬²ªi¡h²e 

_~³pªĢ¬e  ¸µK _~³ es¡hrei ³¬¥e¬ ´o¬ 
s²~ ªose¬ ci¥³re¬¢r~¡he¬ ³¬¢ so  e¥e¥J 

¬e¬ ¬i¡h² seª²e¬ ~³¡h er¤~hre¬e Dr~¡he¬J 
 ~³er ¢er h~²e¥orie p²~ ªoseD «i² ¥eµisJ 
se« Respek² ³¬¢ ´ieªe¬ cr~¥e¬K 
J Wie ko««e i¡h ´o¬ ei¬er ¸µei¢i«e¬siJ 
o¬~ªe¬ wei¡h¬³¬¥ ¸³ ei¬e« ¢rei¢i«e¬siJ 
o¬~ªe« hĴrper\ 
J l¢er ³«¥ekehr²I µie  eko««e i¡h ´o¬ 
ei¬er pª~s²is¡he¬ ci¥³r ¸µei¢i«e¬sio¬~ªe 
p¡h~ ªo¬e¬\ 
J h~¬¬ i¡h ei¬ p²o¤¤²ier o¢er ei¬e ^³¤J 
 ª~s¤i¥³r ~ªs jo¢eªª ¬eh«e¬\ 

J Wie  ere¡h¬e i¡h ³¬¥e¤Ģhr ¢ie  e¬Ĵ²i¥²e 
p²o¤¤«e¬¥e\ 
J Wie ko¬s²r³iere i¡h ¢ie W~~¥e ³¬¢ µeªJ 

¡he cª³¥posi²io¬ µiªª i¡h\ 

J Woher µeiĝ i¡hI ¢~ss ¢ie ci¥³r spĢ²er 

~³¡h ¤ªie¥²\ 

Diese ³¬¢ ´ieªe µei²ere cr~¥e¬ s²eªª²e¬ 

si¡h ~³¡h Dr~¡he¬¤re³¬¢e ¢es Dr~¡he¬J 

  

_er¬h~r¢ «i² ei¬er ji¬iJRo  e 

NO 

¡ª³ s ls¬~ rĺ¡kK r« ¬i¡h² ²heore²is¡h 
 ei cr~¥e ³¬¢ ^¬²µor² ¸³  ªei e¬I h~²²e¬ 
sie ¢ie f¢ee ¸³r bi¬¤ĺhr³¬¥ i¬ ¢~s deJ 

hei«¬isD s²~ ªoser ci¥³re¬¢r~¡he¬ ei¬e¬ 

Dr~¡he¬µorkshop ¸³ ´er~¬s²~ª²e¬K ^³¤J 
¥r³¬¢ ¢er i¬ ¢er ser¥~¬¥e¬hei² s¡ho¬ 

«ehr¤~¡h erpro ²e¬I ¥³²e¬ w³s~««e¬~rJ 
 ei² «i² ¢e¬ ls¬~J 
 rĺ¡ker¬I s~¥²e i¡h 

spo¬²~¬ ¸³I ei¬e¬ 

soª¡he¬ Workshop 

¸³  e¥ªei²e¬K 

^³¤ «ei¬e¬ sorJ 
s¡hª~¥ soªª²e ~ªs 

sers³¡hso ¨ek² 

kei¬ h~¬i¬¡he¬I 
so¬¢er¬ ¢er kªei¬e 
peeh³¬¢ I Ro  ·D 

¡~K 7je²er) ¢ie¬e¬K 

D~ i¡h hier¸³ ¬~²ĺrJ 
ªi¡h  erei²s ¤er²i¥e 

p¡h~ ªo¬e¬ ³¬¢ 
W~~¥e«~ĝe «i²J 
 r~¡h²eI «³ss²e ¢ie 
b¬²s²eh³¬¥s¥eJ 

s¡hi¡h²e ³¬¢ b¬²J 
µi¡kª³¬¥ ¢o¡h µieJ 

bJ ¢er ei¬ µe¬i¥ ²heoJ 
re²is¡h ~ ¥eh~¬¢eª² 

µer¢e¬K 

rrsprĺ¬¥ªi¡hes joJ 
¢eªª µ~r ei¬ ~³¤J 

 ª~s ~res _~¢eµ~¬J 
¬e¬spieª¸e³¥ ¤ĺr 
hi¬¢erI ´o¬ ¢e« 
i¡h P~piers¡h~ ªoJ 

¬e¬ ¥e¬o««e¬ ³¬¢ 
¢iese ~³¤ jiªªi«eJ 
²erp~pier ĺ er²r~¥e¬ 
h~²²eK 

^³¤ ¢iese ^r² ³¬¢ 
Weise µ~r ¢er ¥roJ 
_e Ro  ·" e¬²s²~¬J 
¢e¬I «i² ¢e« i¡h 
N998 ers²«~ªs De³²J 
s¡her jeis²er ¥eJ   

µor¢e¬ µ~rK ^³¤ ¢ie h~ª e drĴĝe ´erkªeiJ 
¬er²I ¤~¬¢ ¢ieser s²~ ªose Dr~¡he spo¬²~¬ 
´ieªe cre³¬¢e ³¬¢ Lie h~ erK D~ er i« 
serhĢª²¬is reª~²i´ ³¬ko«pªi¸ier² ¸³  ~³e¬ 

is²I s¡hie¬ er «ir ¤ĺr so ei¬e¬ Wo¡he¬J 
e¬¢µorkshop ~« ¥eei¥¬e²s²e¬K 

      

   

      

   
    

  

   

  

   

   

   

  

   

    

          

   

    

   

  

   
   

    

   

   
   
   

  

   

      

po ²r~¤e¬ si¡h ~« Wo¡he¬e¬¢e MQK JMSK 
ce r³~r ¡~K NR Dr~¡he¬ ~³er i¬ ¢er ´erJ 
ei¬sei¥e¬e¬ Dr~¡he¬µerks²~²² ¢er ls¬~J 
 rĺ¡kerK 

qoªª ¢iese Werks²~²² «i² ¢~¸³ ¥ep~¡h²e²er 
cª³¥µiese ³¬¢ ¬i¡h² «i¬¢er hª~sseI ¢ie 
R³¬¢³«´erp¤ªe¥³¬¥! Weª¡her serei¬ 

k~¬¬ s¡ho¬ «i² soª¡he¬ sorr~³sse²¸³¬J 
¥e¬ ~³¤µ~r²e¬\ 

Lie e ls¬~ rĺ¡kerI µĢre² ihr ¬i¡h² so 

µei² µe¥I i¡h µĢre s¡ho¬ ª~¬¥e  ei e³¡h 
ji²¥ªie¢!) 
Ho¡h «o²i´ier² «~¡h²e¬ µir ³¬s i¬ ^¬J 
 e²r~¡h² ¢er ¢o¡h k¬~ppe¬ wei² ~r ei²s²eiJ 
ªi¥ ~¬ ¢ie ¥es²eªª²e¬ ^³¤¥~ e¬K 
WĢhre¬¢ i¡h ¬o¡h ¢ie p¡h~ ªo¬e¬ ³¬¢ 
PªĢ¬e erªĢ³²er²eI «~¡h²e¬ si¡h ~¬¢ere 
s¡ho¬ ~¬ ¢e¬ w³s¡h¬i²²K bi¬¸eª¬e pe¥J 

«e¬²eI µie pei²e¬²eiªeI _~³¡hI Rĺ¡ke¬J 

    

 



  

„Bekniebarer“ Schneide²i±ch> 

®ar²ieI cª­±±en ³nd Schµan¸¤ª­±±e k­nnJ 
²en an±chªieĝend ¤ĺr± kĢhen ´­rberei²e² 
µerdenK 

^ªªe kĢh²e ±­ªª²en ´­n ªink± J aª±­ ±®Ģ²er 

innen ªie¥end J er¤­ª¥en ³nd «i²²eª± der 
ein¤achen ha®®nah² ¥e±chª­±±en µerdenK 
^n be±­nder± beªa±²e²en S²eªªen ±­ªª²en 
ser±²Ģrk³n¥en b¸µK ieinen a³¤¥enĢh² 
µerdenK s­r aªªe« an den S²eªªenI an deJ 
nen ±®Ģ²er die taa¥eJ ­der Schªe®®±ackJ 
±chnĺre an¥ebrach² µerdenI ±­ªª²en ±ich 

a³¤¥enĢh²e fnnen±chnĺre kre³¸en ³« hier 
ein ±®Ģ²ere± ^³±reiĝen de± q³che± ¸³ ´erJ 

«eidenK 
aa der hĴr®er de± Seeh³nde± reªa²i´ r³nd 
i±² ³nd a³ch ±®Ģ²ere w³¥krĢ¤²e ±ich i« 
oah«en haª²enI kann a³¤ eine fnnen´erJ 
±®ann³n¥ «i² Schnĺren ´er¸ich²e² µerJ 

denK 
aie±e fnnenªeinen haben en²µeder die 

  

NQ 

  

kich²± ¥eh² ĺber „s­r«achen“> 

c³nk²i­nI einen hĴr®er in c­r« E¸KBK 

¤ªachF ¸³ haª²enI ­der aber w³¥krĢ¤²e ´­n 

der taa¥e a³¤ den ¥e±a«²en hĴr®er ¸³ 

ĺber²ra¥enK 

aie j­²i´a²i­n der l±nabrĺcker µar 
nach er¤­ª¥²er tar«ªa³¤®ha±eD ein¤ach 
n³r kªa±±e ³nd «i²reiĝendK k­ch a« creiJ 
²a¥abend µ³rden aªªe Se¥eª±e¥«en²e ³nd 

hªein²eiªe Ei««erhin RM qeiªe ¸³±a««enF 

¸³¥e±chni²²enK ^³ch µenn die kach² bi± 
in den ¤rĺhen j­r¥en ¥in¥I µar²e²en a« 

Sa«±²a¥¤rĺh die er±²en arachenba³er 

±ch­n ¸ei²i¥ a³¤ ne³e ^³¤¥abenK f« ia³J 
¤e de± qa¥e± ka«en i««er «ehr serein±J 
¤re³nde ´­rbeiI ³« an de« mr­¨ek² «i²¸³J 

µirkenI ­der ein¤ach n³r eaªª­  ¸³ ±a¥enK 

wei²¥ªeich µ³rde an ¤ĺn¤ kĢh«a±chinen 

¥earbei²e²I µĢhrend ®araªªeª da¸³ die 
nĢch±² ¤­ª¥enden ^rbei²±±chri²²e ´­rbeJ 

rei²e² µ³rdenK 

  

dr³®®enbiªd «i² o­bbe     
aa± in ±­ einer dr³®®e a³ch «aª µa± 

±chie¤ ªĢ³¤² ³nd cehªer ®a±±ierenI bªeib² 

nich² a³±> ^nderer±ei²± ªa±±en ±ich oĺckJ 
±chªĢ¥e in der dr³®®e aber ´ieª ªeich²er 

er²ra¥en> 

^n±²eªªe ¤r³±²rier² da± q³ch in die bcke 
¸³ ±ch«eiĝenI aª± µir ¤e±²±²eªª²en da± ein 
Sei²en²eiª k­«®ªe²² ¤aª±ch ¥enĢh² µarI 
µaren r³ck¸³ck ¤ĺn¤ jĢnner ³nd eine 
cra³ «i² kah²rennern beµa¤¤ne² I ³nd e± 
¥in¥ µei²er> 
^nekd­²en a³± ¤rĺheren mr­¨ek²en µ³rJ 

den dabei er¸Ģhª²I «an erinner²e ±ich an 
ji±±¥e±chicke a³± der ser¥an¥enhei²I e± 
µ³rde ¥eªach² ³nd ±eªb±²ir­ni±ch ein 
«Ĵ¥ªicher cr³±² ĺber die±en cehªer 
±chneªª ĺberµ³ndenK 
Jarachenba³erbª³e  
fn der de«ein±cha¤² i±² ´ieªe± ander±I J 
da± kann²e ich bi±her in der c­r« n­ch 
nich²> 
k­ch a« ±®Ģ²en Sa«±²a¥abend µaren 
aªªe kĢharbei²en a« Seeh³nd beende²I die 
taa¥eªeinen ab¥eªĢn¥² ³nd ein ®a±±ender 

miª­²drachen in ^rbei²K ^« S­nn²a¥«­rJ 
¥en µ³rde dann n³r n­ch die taa¥e anJ 
¥eknĺ®¤² ³nd bei herrªich±²er cebr³ar±­nJ 

ne k­nn²e der J³n¥¤ern¤ª³¥ a³¤ der tie±e 

hin²er« ea³± er¤­ª¥enK ^®®ªa³dierend 
¤re³²e «an ±ich ¥e«ein±a« an der er¤­ª¥J 
reichen ^rbei²I c­²­± µ³rden ¥e«ach² 

³nd o­bbyD µar n­ch nich² ein¥e®ack²I 

da µ³rden ±ch­n fdeen ĺber ¸³kĺn¤²i¥eI 

ne³e mr­¨ek²e ¥e±ch«iede²K 

S­ ±­ªª²e arachenba³en ei¥en²ªich i««er 

±einI J ±­ i±² die±e S³ch² I J ³nd ±­ ªa±±e 
ich «ich i««er µieder ¥erne ´­« araJ 

chen´ir³± in¤i¸ieren> 

    

iiebe l±nabrĺckerI e± µar kªa±±e bei 
e³ch>> 

Bernhard ain¥µer²h 

N3



Drachenfest 

Rudi und Roloplan 
über Iba OMMQ 

OTKMUKJOVKMUKOMMQ 

qe¶t C cotosW eer«ann hli«ber¥ 

wu« NM¨Ģhri¥en Drachenfest und de« SK 
Roloplanflie¥en auf de« teltschlüssel in 
_ebraJIba 

  

« MVK und NMK Oktober OMMQ lud der 
Drachenclub taldhessen wiederu« zu 
eine« ei««elspektakel der ¥anz besonJ 

deren rt einK Über NMM aktive DrachenJ 
flie¥er «achten sich auf den te¥ nach 

oO sen, u« das NM¨Ģhri¥e DrachenJ 

fest¨ubilĢu« «it der Devise „Iba OMMQ J 

  

wir flie¥en weiter“ «itzu¥estaltenK 
harlJUlrich hörtel ¥elan¥ es in ¥ewohnJ 

ter rt und teise, Jun¥ und lt für die 

unterschiedlichsten Drachen zu be¥eisJ 

ternK Neben vielen ei¥htechJDrachenJ 

bauern ka«en auch creunde des Roloplan 

und anderer historischer Drachen, die 
de« Publiku« wieder Erstaunliches vorJ 
stellen konntenK 

Das herbstliche tetter zei¥te sich an den 

zwei qa¥en von seiner sonni¥en aber 
auch zeitweise von einer windĢr«eren 
Seite, so dass «anche DrachenvorführunJ 
‚¥en a« _oden stattfanden «usstenK 

Nach der offiziellen Eröffnun¥ a« Sa«sJ 

ta¥vor«itta¥ stie¥en viele RudiJRabeJ 
Drachen in die Lüfte und ein eddyĢhnliJ 

cher Rho«boidJDrachen «it de« Motto 
des dies¨Ģhri¥en clu¥¨ubilĢu«s „Iba 
OMMQ J wir flie¥en weiter“ sch«ückte den 
blauen ei««elK 
uch zu« SK Roloplanflie¥en taten sich 

bald die aktiven Roloplanflie¥er zusa«J 
«en J profitierten diese wiederu« in dieJ 
se« Jahr von eine« ei¥enen welt, in de« 

   

Der utor «it seinen Roloplanen 

   
viele Ori¥inalJRoloplandrachen und altes 
terbe«aterial zu bestaunen war J und 

prĢsentierten hoch über taldhessen ihre 

ModelleK Sowohl Ori¥inale, als auch 

Nachbauten in _au«wolle und so¥ar 
Spinnaker standen hoch über Iba und es 

  

wurde krĢfti¥ Leine ¥elassenK In diese« 
Jahr ¥ab es wieder eine clu¥höhenfrei¥aJ 
be von SMM Meter J also ideale Voraus 
zun¥en für das Roloplanflie¥enK Deshalb 

hier ein ¥anz besonderes Dankeschön an 
das Or¥anisationsJqea«! 
In perfekter rt und teise «oderierte 

  

  

  

 



  

  

W£° ¦~² ¢£¬ ¥°Ĵĝ²£¬ KKK i£§¬£¬µ§¬©£ª\ 

³¬¢ ©­««£¬²§£°²£ h~°ªJrª°§¡¦ hĴ°²£ª ¢§£ 
³¬²£°±¡¦§£¢ª§¡¦±²£¬ j­¢£ªª£ ³¬¢ «­²§J 
´§£°²£ §««£° µ§£¢£° ~³¤± k£³£W h§¬¢£° 
«~ª²£¬  £¥£§±²£°² ¢£¬ ¥£±¡¦«ĺ¡©²£¬ 
e§««£ªK o§£±£¬¢°~¡¦£¬I ¥£¸§£°² «§² £§¬£ 

b±©­°²£ ´­¬ µ£§ĝ£¬ p¡¦ª£§£°¢£ª²~¢°~¡¦£¬I 
³¬²£°±¡¦§£¢ª§¡¦£ ¦§±²­°§±¡¦£ a°~¡¦£¬ ³¬¢ 
¬~²ĺ°ª§¡¦ ´§£ª£ o³¢§ o~ £ a°~¡¦£¬  ­²£¬ 
¦§£°  £±²£ j­²§´£ ³¬¢ ¢§£ ±¡¦­¬ ¤~±² ²°~J 

¢§²§­¬£ªª£ s£°±²£§¥£°³¬¥ ´­¬ a°~¡¦£¬ ³¬¢ 
a°~¡¦£¬±~¡¦£¬ ¤ĺ° g£¢£°«~¬¬ ±²£ªª²£ £§¬£ 
²­ªª£ ^ µ£¡¦±ª³¬¥ ¢~°K 
_£´­° ¢£° p~«±²~¥ «§² £§¬£« ±®£©²~©³ªĢJ 

°£¬ c£³£°µ£°© ³¬¢ £§¬£« §«®­±~¬²£¬ 
k~¡¦²¤ª³¥®°­¥°~«« «§² ^ª§£¬J ³¬¢ d£±J 

®£¬±²£°¢°~¡¦£¬ Ģ³ĝ£°±² £§¬¢°³¡©±´­ªª £¬J 

¢£¬ ±­ªª²£I µ³°¢£ ¢£« m³ ª§©³« ¢£° 
k~¡¦ ~³ £§¬£± ±­ ¥£¬~¬¬²£¬ o¦­« ­§¢J 

a°~¡¦£¬ ®°Ģ±£¬²§£°²K a§£±£° ~³± _~³«J 

µ­ªª£ ¬~¡¦¥£ ~³²£ a°~¡¦£¬I £¢¢·Ģ¦¬ª§¡¦ 
¨£¢­¡¦ «§² ~¬¢£°£¬ m°­®­°²§­¬£¬I µ³°¢£ 

ª£¢§¥ª§¡¦ ´­¬ 1925  §± 1930 ´­¬ ¢£° c§°J 
«~ p²£§¤¤ (d§£¬¥£¬ ~K¢K _°£¬¸) ®°­¢³J 
¸§£°² ³¬¢ £°±¡¦§£¬ ¢£«£¬²±®°£¡¦£¬¢ §¬ 

¢£¬ h~²~ª­¥£¬K k~¡¦ ¢§£±£¬ ±¡¦µ~°¸J 

µ£§ĝ ^  §ª¢³¬¥£¬ ¥£ª~¬¥ £± ¬³¬I ¢§£±£¬ 

±¡¦µ~¬¸ª­±£¬ s£²£°~¬£¬ µ§£¢£° ¬£³ ¸³ 
©­¬±²°³§£°£¬K b§¬ ¥£ª³¬¥£¬£° _£§²°~¥ ¸³ 
W§£¢£° £ª£ ³¬¥ ~ª²£° ¦§±²­°§±¡¦£° a°~J 

¡¦£¬ ~³¥£±¡¦§¡¦²£!! 

  

a£° I¬¤­Jp²~¬¢ ¢£± aCa 

a£° ¤­ª¥£¬¢£ p­¬¬²~¥ ±£²¸²£ ¢~± e§«J 
«£ª±±®£©²~©£ª ¤­°²K _~ª¢ µ~° ¢£° ±²°~¦J 

ª£¬¢  ª~³£ e§««£ª  ³¬² ¥£±¡¦«ĺ¡©² ³¬¢ 
±²~ ª­±£ d°­ĝ¢°~¡¦£¬I ³¬²£°±¡¦§£¢ª§¡¦±²£ 
T§£°¥£±²~ª²£¬I h~±²£¬¢°~¡¦£¬ ³¬¢ ¢§£ ¤~¬J 

j~§©Jb°§© j~°£© ³¬¢ KKK 

  

  
    

    
²~±§£´­ªª±²£¬ cª³¥­ ¨£©²£ ©­¬¬²£¬ ¦­¡¦ 

~« c§°«~«£¬²  £±²~³¬² µ£°¢£¬K cĺ° ¢§£ 
hª£§¬£¬ ¥~  £± ¢~¬¬ £¬¢ª§¡¦ ¢£¬ ª~¬¥ £°J 
±£¦¬²£¬ _­¬ ­¬~ µ³°¤ «§²²£ª± £§¬£° a°~J 
¡¦£¬¤Ģ¦°£I ¢§£ d°­ĝ£¬ µ£²²£§¤£°²£¬ ³« 
£§¬£¬ p§£¥ §« o­©©~©³©~«®¤ ³¬¢ ¢~± ±­ 

¥£¬~¬¬²£¬ „^°±¡¦°£¬¬£¬“ ~«ĺ±§£°²£ ¢~± 

m³ ª§©³«  £±²£¬±K a­¡¦ ~ªª«Ģ¦ª§¡¦ ¬£§¥J 
²£ ±§¡¦ ~³¡¦ ¢§£±£± ¥£ª³¬¥£¬£ c£±² ±£§¬£« 
b¬¢£ ¸³K b§¬ ¥°­ĝ£± a~¬©£±¡¦Ĵ¬ ¦§£° 
 £±­¬¢£°± ~¬ ¢§£ ¤°£§µ§ªª§¥£ c£³£°µ£¦°I 

¢§£ ¢§£ ^¬J ³¬¢ ^ °£§±£  £±²£¬± °£¥£ª²£I 

~¬ ¢£¬ ¥£«§±¡¦²£¬ C¦­° ³¬¢ ~¬ ¢§£ i~¬¢J 

¤°~³£¬I ¢§£ µ­¦ª £µĢ¦°² ¤ĺ° ¢~± ª£§ ª§¡¦£ 
W­¦ª ±­°¥²£¬! 

  

    

_~ª¢ ª££°²£ ±§¡¦ ¢§£ a°~¡¦£¬µ§£±£ ³¬¢ 
ª£¢§¥ª§¡¦ £§¬ o­ª­®ª~¬ ¸§£°²£  §± §¬ ¢§£ 

±®Ģ²£¬ ^ £¬¢±²³¬¢£¬ ¢£¬ e§««£ªK b§¬ 
¥³²£± Z£§¡¦£¬ ¤ĺ° ¢§£ ¬Ģ¡¦±²£ a°~¡¦£¬±~§J 

±­¬ ³¬¢ µ§° ¤°£³£¬ ³¬± ±¡¦­¬ ~ªª£ ~³¤ £§¬ 
W§£¢£°±£¦£¬W ^« 8K ³¬¢ 9K O©²­ £° 

2005 ¤ª§£¥£¬ µ§° £¬¢ª§¡¦ µ§£¢£° ¥£«£§¬J 
±~« ~³¤ ¢£« W£ª²±¡¦ªĺ±±£ªK p³®£°!!! 
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Fans 2005 J _³¡¦£n ³n¢ s®a°£n 
s­« NSK  §s NVK g³n§ ¤§n¢£² ¢§£s£s ga¦° ¢as 2NK j££²§n¥ a³¤ ¢£° k­°¢s££§ns£ª s²a²²K rn¢ ¢§£ 
FĢ¦°a©²§­n ¤§n¢£² «§² rn²£°s²ĺ²¸³n¥ ´­n p¡an¢ª§n£s  £°£§²s ¢as NSK jaª s²a²²K 

e§£° £§n«aª £§n§¥£ fn¤­s ¸³« ^ ªa³¤ ¢§£s£° FĢ¦°a©²§­nK p¡an¢ª§n£sI ¢£° _£²°£§ £° ´§£ª£° s©an¢§J 

na´§s¡¦£° FĢ¦°ª§n§£n  §£²£² §n s£§n£« m°­¥°a«« a³¡¦ ¢§£ £§n¸§¥£ FĢ¦°´£° §n¢³n¥ ¸³° ¢Ģn§s¡¦£n 
k­°¢s££§ns£ª Fan­ anK b°¤a¦°³n¥s¥£«Ģĝ s§n¢ aªª£°­°²s ¢§£ FĢ¦°´£° §n¢³n¥£n a³¤ h³°¸s²°£¡©£n 

°£¡¦² ²£³£°K p­ a³¡¦ ¢§£ ¸³« a°a¡¦£n¤£s²K wa¦ª² «an °£¥³ªĢ° ¤ĺ° £§n£n mht ­¦n£ eĢn¥£° ³n¢ 
«§²  §s ¸³ V m£°s­n£n Q5I00  ¤ĺ° ¢§£ e§nJ ³n¢ oĺ¡©¤a¦°²I £°«Ģĝ§¥² s§¡¦ ¢§£ Fa¦°² ĺ £° ¢§£ _³J 

¡¦³n¥  £§« FĢ¦°²£a« a³¤ P0I00 K ^ªs­ NLP a£° d£sa«²s³««£ aªs b§ns®a°³n¥K 
j ¥ª§¡¦ §s² ¢§£s ¢³°¡¦ ¢£n ¥³²£n t§ªª£n ´­n p¡an¢ª§n£s ³n¢ ¢³°¡¦ ¢§£ ^° £§² ¢£s FĢ¦°²£a«s 
³« eans p­y©a a³s _£°ª§nK jan ĺ £°w£§s² ¢§£ £°¤­°¢£°ª§¡¦£ p³««£I ¤ĺªª² ¢as ^n«£ª¢£¤­°«³ªa° a³s ³n¢ s£n¢£² £s «§² £§n£° h­®§£ 

¢£s Ü £°w£§s³n¥s²°Ģ¥£°s an ¢as T£a«K w³°ĺ¡© £°¦Ģª² «an £§n£ FĢ¦°©a°²£ ¢§£ ¸³° Fa¦°² ´­n bs j£°¥ na¡¦ Fan­  £°£¡¦²§¥²K a£° m°£§s 

¤ĺ° ¢§£ Ü £°s£n¢³n¥ ¢£° FĢ¦°©a°²£ §s² §« j£ª¢£®°£§s  £°£§²s £n²¦aª²£nK 

rna ¦Ģn¥§¥ ´­n ¢£n aa²£n a³¤ ¢£° fn²£°n£²s£§²£ ´­n p¡an¢ª§n£s  §£²£² ¢as T£a« na¡¦ ^nw£§s³n¥ ¢£s FĢ¦° £²°£§ £°s Q ha²£¥­°§£n 

´­n ha°²£n an: b§n¸£ª©a°²£I d£s®ann©a°²£I t­¦n«­ §ª  §s S« LĢn¥£ ³n¢ t­¦n«­ §ª ĺ £° S« LĢn¥£K j§² ¢§£s£n ha°²£n §s² £s £¥aª 

¸³ w£ª¡¦£« t­¡¦£n²a¥ «an ¤Ģ¦°²I «an s®a°² j£ na¡¦ ha°²£na°² ´­n VI00  §s 2SI00  £§nK 
rn¢ s­ ¥£¦² £s: g£ F­°«³ªa°  §²²£ n³° £§n£ ^n«£ª¢³n¥I  £§ w£§²£°£« _£¢a°¤  §²²£ ©­®§£°£nK a§£ wa¦ª³n¥ £°¤­ª¥² aªs Ü £°w£§s³n¥K 

pa««£ª £s²£ªª£°I aªs­ _£s²£ªª£° ¤ĺ° £§n£ ¥£sa«²£ T°³®®£ ´­n Fa¦°¸£³¥£n © nn£n £§n£ d£sa«²ĺ £°w£§s³n¥ ¤ĺ° aªª£ _£s²£ªª³n¥£n 
²Ģ²§¥£nK ^³sªan¢sĺ £°w£§s³n¥£n £°¤­ª¥£n ¥°³n¢sĢ²¸ª§¡¦ ¸³ Las²£n ¢£s b§n¸a¦ª£°sK a£° j£ª¢£s¡¦ª³ss §s² ¢£° N7K ja§ 2005 ³n¢ ¢£° 

ha°²£n´£°san¢ £°¤­ª¥² a  ¢£« 22K ja§ 2005K o£©ªa«a²§­n ³n¢ rn©ªa°¦£§²£n w£°¢£n n³°  §s 0NK g³n§ 2005 £n²¥£¥£n¥£n­««£nK aaJ 

na¡¦ ©ann ¢as T£a«  £¢§n¥² ¢³°¡¦ ^ s¡¦ª³ss ¢£° ^©²§­n n§¡¦² «£¦° °£a¥§£°£nK 
a§£ dĺª²§¥©£§² ¢£° ha°²£n  £¥§nn² a« 0QK g³n§ 2005 a  0:00 r¦° ³n¢ £n¢£² ¤ĺ° ¢§£ e§n¤a¦°² a« NVK g³n§ 2005K a§£ oĺ¡©¤a¦°² §s² 

n§¡¦² ²£°«§n¥£ ³n¢£nK p­ªª²£ j£«an¢ ¤°ĺ¦£° aªs ¸³ ¢§£s£« T£°«§n ¤a¦°£n w­ªª£nI §s² £§n£ ¤°ĺ¦£ ²£ª£¤­n§s¡¦£ ^ s®°a¡¦£ ¸w§n¥£n¢ 

£°¤­°¢£°ª§¡¦K 
p²­°n§£°³n¥£n s§n¢ n³°  §s ¸³« j£ª¢£s¡¦ª³ss a« N7K ja§ « ¥ª§¡¦ ³n¢  £²°a¥£n 5IJ  aªs p²­°n§£°³n¥s¥£ ĺ¦°K 
g£ ha°²£ §««£° n³° £§n£ ^n«£ª¢³n¥ a³s¤ĺªª£nK a§£ t£§²£°¥a £ ¢£° ^n«£ª¢³n¥ an F°£³n¢£ ³n¢L­¢£° _£©ann²£ §s² a³s¢°ĺ¡©ª§¡¦ 

£°ªa³ ² ³n¢ £°wĺns¡¦²K _§²²£ ¢ann ¢§£ dbp^jTb ^n«£ª¢³n¥ §n¡ªK ¢§£s£° aªª¥£«K fn¤­°«a²§­n£n w£§²£°¥£ £nK b§n£ b§n¥an¥s £s²ĢJ 

²§¥³n¥ ¢£° j£ª¢³n¥ £°¤­ª¥² n§¡¦²K a§£ b§n¥an¥s £s²Ģ²§¥³n¥ ¢£s d£ª¢£s §s² ¢§£ _£ªas²³n¥san¸£§¥£ ¢£s Ü £°w£§s³n¥s £²°a¥s a³¤ ¢£« 

h­n²­a³s¸³¥K p­ªª²£ ¢§£s n§¡¦² ¢£° Faªª s£§nI  §²²£ ²£ªK ­¢£° ®£° ja§ª na¡¦¤°a¥£nK 

t§£ ´­n j£¦£° ¥§ ² £s ®ass£n¢ ¸³° ^©²§­n £§n£n m§nK 0I50  ´­« FĢ¦°®§n w§°¢ w§£ §««£° ¤ĺ° ¢§£ h§n¢£°¦§ª¤£ h­ª³« §£n ¥£s®£n¢£²K 

a§£ m§ns w£°¢£n n³° ¸³sa««£n «§² ¢£° ha°²£ ´£°s¡¦§¡©²K aas ¸³sĢ²¸ª§¡¦£ m­°²­ §s²  £°£§²s §« m§n®°£§s ´­n SI50  j£ p²ĺ¡© £n²¦aª²£nK 
a§£ Ü £°w£§s³n¥  §²²£ a³¤ ¢as h­n²­ 8502SV20N  £§ ¢£° a£³²s¡¦£ _an©2QI _Lw N00 700 2QI h­n²­§n¦a £° eans p­y©aK 
_£a¡¦²£n p§£  §²²£ ¢ass ¢§£ _£§ªa¥£ ¢£° Ü £°w£§s³n¥s©­®§£ ­¢£° ¢£s Onª§n£ an©§n¥ J ^³s¢°³¡©s ¸w§n¥£n¢ £°¤­°¢£°ª§¡¦ §s²K 

t£§²£°£ fn¤­s ĺ £° ¢§£ FĢ¦°a©²§­n s§n¢ £°¦Ģª²ª§¡¦ ³n²£° ¢£° ^¢°£ss£ §n ¢£° ^n«£ª¢³n¥ s­w§£ ³n²£°: 
T£ª£¤­n: 0P0 J 7NP 8V 05S (a £n¢s)I Fax: 7NP 8V 057I bJja§ª: ©­n²a©²@¤an­£J§n¤­K¢£I wwwK¤an­£J§n¤­K¢£ K 

b§n£ o£s£°´§£°³n¥ ¢£° Ü £°¤a¦°²  £§ p¡an¢ª§n£sI w§£ §n ¢£n ´£°¥an¥£n£n ga¦°£nI ¥§ ² £s n§¡¦² «£¦°K a§£ _£¥°ĺn¢³n¥£n s§n¢ ³n²£°J 

s¡¦§£¢ª§¡¦ ³n¢ ¸§£ª£n ª£²¸²£n¢ª§¡¦ ¢a°a³¤ ¦§na³sI £s ¦a²²£ ¦aª² n§£ s­ °§¡¦²§¥ ¥£©ªa®®²K eans p­y©a 

  

  

    

  

^n«£ª¢³n¥ ¸³° NSK Fan­JFĢ¦°a©²§­n 2005 
¸³« 2NK fn²£°na²§­naª£n h§²£¤ª§£°s j££²§n¥ Fan­ ´­« NSK  §s NVK g³n§ 
  

  

ka¡¦na«£: KK „KKK s­°na«£: J fn£§n£n r«s¡¦ªa¥ 

LhwI mLwI O°²: ³n¢ «§² h­®§£ ¢£s 
Ü £°w£§s³n¥s²°Ģ¥£°s 

p²°ass£: 

  

   
§ \ eK p­y©a 

hann¸£§¡¦£n N \ Os²®°£³ĝ£n¢a«« S7 
h£nn¸£§¡¦£n 2K  £§ d£s®ann N2207 _£°ª§n 

a s¡¦§¡©£n T£ª£¤­n*: KK“¸w§n¥£n¢ £°¤­°¢£°ª§¡¦ 
(³na ¦Ģn¥§¥ ´­« Fa¦°¸£³¥²y® ³K m£°s­n£n) f¡¦ « ¡¦²£: 
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